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CDU Dauchingen will attraktive ausgewogene Liste
PolitikMathias Schleicher bleibt Vorsitzender der CDU Dauchingen und wird Mitgliederbeauftragter. Drei von vier
CDU-Gemeinderäten werden auch bei der Kommunalwahl 2024 wieder auf der Liste stehen. Von Eric Zerm

Dauchingen. 2024 wird für die
CDU Dauchingen wieder ein
arbeitsreiches Jahr. Der Grund:
die Kommunalwahlen am 9. Juni.
Und dafür muss im Vorfeld eine
Liste mit Kandidaten zusammen-
gestellt werden. „Unser Ziel ist
eine attraktive ausgewogene Lis-
te“, erklärte Mathias Schleicher,
der Vorsitzende der CDU Dau-
chingen, bei der jüngsten Haupt-
versammlung im Bürgerzentrum
Farrenstall. Die Liste solle aus
jungen und auch aus erfahrenen
Kandidaten bestehen. Drei der
vier bisherigen Gemeinderäte
wollen sichwieder bewerben.

„Wir gehen auch für die Kreis-
tagswahl wieder ins Rennen“, so
Mathias Schleicher weiter. Das
heißt, dass es auch für den neuen
Kreistags-Wahlkreis III Kandi-
daten ausDauchingen geben soll.
Im Kreistag vertreten ist derzeit
aus Dauchingen Bürgermeister
Torben Dorn. Der neue Kreis-
tags-Wahlkreis III besteht nun
aus Dauchingen, Königsfeld,
Mönchweiler, Niedereschach
und St. Georgen und heißt nun
„St.Georgen“.

Unterstützen wird die CDU
Dauchingen auch beim Europa-
wahlkampf mit dem Verteilen
vonFlyern und indemmanplaka-
tiert. Die Europawahlen sind in
Deutschland zeitgleich mit den
Kommunalwahlen in Baden-
Württemberg.

Am Anfang der Versammlung
gedachte man eines verstorbe-
nen Mitglieds. Man freute sich
aber auch über zwei Eintritte in
die CDU Dauchingen. Eines der
neuen Mitglieder ist Torben

Dorn, der auch im Kreistag des
Schwarzwald-Baar-Kreises für
dieCDUsitzt.

Der Rückblick Mathias Schlei-
chers umfasste einen relativ gro-
ßen Zeitraum, denn die vorange-
gangene Hauptversammlung der
CDUDauchingen war bereits am
14. Mai 2019. Dass es so lange bis
zur aktuellen Versammlung ge-
dauert hatte, habe auch etwas
daran gelegen, dass er beruflich
viel umdieOhren gehabt habe, so
Mathias Schleicher. 2021 sei mit
den Landtagswahlen und den
Bundestagswahlen ein Super-
wahljahr gewesen. Das Jahr habe
noch unter demEindruck derCo-
ronavirus-Pandemie begonnen.
Die Landtagswahlen seien er-
nüchterndgewesen,weildieGrü-
nen in Dauchingen deutlich an
der CDU vorbeigezogen seien.
Zufriedener äußerte sich Schlei-
cher mit dem Ergebnis des CDU-
Wahlkreiskandidaten bei der
Bundestagswahl. Die jeweilige
Wahlbeteiligung in Dauchingen
nannte Schleicher richtig gut.

Spende für Defibrillator
2022 habe die CDU Dauchingen
unter anderem am Kinderferien-
programm teilgenommen. Das
Jahr 2023 habe für die CDU Dau-
chingen mit dem Jubiläum der
Narrenzunft begonnen, wo man
mitgeholfen habe. Die damals er-
zieltenErlöse inHöhevon1378,99
Euro sollenderGemeinde fürden
Kauf eines öffentlich zugängli-
chen Defibrillators gespendet
werden. „Die Narrenzunft hat
diese Summe noch auf 1500 Euro
aufgerundet.“ Gemeinsam mit

weiteren Spenden könne man
einen Defibrillator bekommen.
Als möglichen Standort schlug
Schleicher die Schwarzwaldstra-
ße vor, dort wo das Technikzen-
trum für das Dauchinger Glasfa-
sernetz steht.

Nicole Schill, die stellvertre-
tende Vorsitzende, fasste den
Kassenbericht von Markus
Schieler zusammen, der nicht an-
wesendwar. 2019 habeman –we-
gen der Kommunalwahlen – mit
einem leichten Minus abge-
schlossen. Seitdem ist der Kas-
senstand Jahr für Jahr wieder ge-
stiegen und lag zuletzt bei gut
3100Euro.

Bürgermeister Torben Dorn
nutzte die Bitte, die Entlastung
des Vorstands zu leiten, für eine
kurze Rede, in der er darauf hin-
wies, dass Parteien durch Artikel
21 des Grundgesetzes einen Ver-
fassungsstatus bekommen ha-
ben.(„DieParteienwirkenbeider
politischen Willensbildung des
Volkes mit.“) Trotzdem sei das
Wort„Partei“ inzwischenirgend-
wie negativ behaftet. So hätten es
lokale Vereinigungen bei Kom-
munalwahlen auch einfacher,
Kandidaten zu finden, als Orts-
vereine von Parteien wie der
CDU. Für die gute Zusammen-
arbeit im Gemeinderat bedankte
sich Dorn bei den anwesenden
Ratsmitgliedern.DieZusammen-
arbeit sei respekt- und vertrau-
ensvoll, und es gebe sowohl akti-
ve als auch passive Kritikfähig-
keit. „Ich wünschemir, dass es so
auch in Zukunft funktionieren
wird.“ Die CDUDauchingen leis-
tevorOrtwichtigeBasisarbeit, so

Dorn. Auf den Defibrillator freue
man sich natürlich. Im Nordwes-
ten der Gemeinde gebe es noch
keinen.

Die Wahlen ergaben folgen-
des: Mathias Schleicher bleibt
Vorsitzender, Nicole Schill stell-
vertretende Vorsitzende und
Markus Schieler Kassierer. Die
bisherige Schriftführerin Ursula
Heiser gibt ihr Amt an ihreNach-
folgerin Magritta Bahr ab. Dafür
ließ sich Heiser zur Beisitzerin
wählen. Von den bisherigen Bei-
sitzern hörte Gerhard Maier auf.
Wiedergewählt wurden als Bei-
sitzer Karl-Heinz Bühler und
FranzSchleicher.MathiasSchlei-
cher wurde zum Mitgliedsbeauf-
tragten gewählt. Die Kassenprü-

fer bleiben Carola Gregg und
WernerFoellmer.UmdieBespie-
lung der Sozialen Medien wird
sich in Zukunft Martina Schuler
kümmern.

Die Ehrungen
In der Versammlung standen
auch Ehrungen an. Eugen Stei-
mer ist schon seit 65 Jahren Mit-
glied derCDUundmit seinen 100
Jahren auch der älteste Dauchin-
ger. Seit 50 Jahren gehört Rein-
hold Schnitzer zur CDU, seit 40
Jahren Herbert Feder und Johan-
nes Schleicher. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Mathias
Schleicher, FranzSchleicher,Hu-
bertHirtundWernerVollmerge-
ehrt.

Ehrungen in der Hauptversammlung der CDU Dauchingen. Von links:
Gastredner Thorsten Frei, Erster Parlamentarischer Geschäftsführer
derCDU/CSU-Bundestagsfraktion, Bürgermeister TorbenDorn,Hubert
Hirt (für 25 Jahre CDU geehrt), Franz Schleicher (für 25 Jahre CDU ge-
ehrt), Hans Schleicher (für 40 Jahre CDU geehrt) und der Vorsitzende
MathiasSchleicher (für25 JahreCDUgeehrt). Foto: Eric Zerm

Wehr übt in
zukünftigem
Abbruchhaus
Engagement Die
Feuerwehr Dauchingen
lädt am Samstag, 21.
Oktober, um 16 Uhr zu
ihrer Hauptübung ein.

Dauchingen. Am Samstag, 21. Ok-
tober,wird fürdieBevölkerung in
Dauchingenwieder einiges gebo-
ten sein. An diesem Tag lädt die
Feuerwehr Dauchingen um 16
Uhr am Gebäude Birkenweg 1 zu
ihrer Hauptübung ein. Darauf
wies die Feuerwehr in diesen Ta-
gen auf ihrer Facebookseite mit.
„Wir freuen uns über zahlreiche
Zuschauer.“ Dass die Übung
genauhier stattfindet, ist keinZu-
fall. Das Gebäude, das der
Gemeinde gehört, soll abgerissen
werden. Der Gemeinderat
stimmte in seiner jüngsten Sit-
zung dem Abbruch des alten Ge-
bäudes zu. Bei dieser
Gelegenheit bat Gemeinderat
Jürgen Laufer, Mitglied der
Freien Wähler und früher Kom-
mandant der Feuerwehr
Dauchingen, darum, das Gebäu-
de für eine Feuerwehrübung
nutzen zu dürfen. „Da kann man
nichts kaputtmachen.“

Gebäude in schlechtemZustand
Das Gebäude Birkenweg 1 wurde
nach Angaben der Gemeinde um
etwa 1850 errichtet und ist in
einem stark renovierungsbedürf-
tigen Zustand. „Um es zukünftig
weiter nutzen zu können,
müssten umfangreiche energeti-
sche Sanierungen wie das Däm-
men der Außenwände und des
Dachstuhls sowie der Austausch
von Fenstern und Türen
erfolgen“, heißt es weiter. Die
Stockwerke bestehen laut
Gemeinde meist aus mehreren
kleinen Zimmern mit einer Höhe
von nur etwa 2,05 Metern.
„Für eine effektive Nutzung
wären eine neue Raumkonzep-
tion und umfangreiche
Umbaumaßnahmen der Grund-
risse erforderlich. Ebenso müss-
te eine Zentralheizung eingebaut
werden, da zum Beheizen der
Räume bislang nur Nachtspei-
cheröfen und Einzelfeuerstätten
zum Einsatz gekommen sind. Bä-
der,KücheunddiegesamteHaus-
technik sind ebenfalls veraltet.“
Der Ökonomieteil sei aus wirt-
schaftlicher Sicht nicht mehr
zeitgemäß. Die bauliche Subs-
tanzseinichtmehrnutzbar, sodie
Gemeinde. Damit kam man bei
der Gemeindeverwaltung zu fol-
gendem Schluss: „Aufgrund des
vorliegenden Zustands kommt
(...) wirtschaftlich nur ein Abriss
des Gebäudes Birkenweg 1 infra-
ge.“ Um die Arbeiten in der Orts-
mitte nicht zu behindern, soll das
Gebäude erst später zurückge-
baut werden. Nötig sei laut Bür-
germeister Dorn auch ein Abfall-
verwertungskonzept, „bevor wir
beginnen dürfen“. Das Gebäude
ist inzwischen ausgeräumt. In
den vergangenen Monaten hatte
mangeschaut,obdasGebäudefür
dieUnterbringungvonFlüchtlin-
gen oder für gemeinnützige Zwe-
cke genutzt werden könnte; mit
negativem Ergebnis, wie
geschildert. ez

Platzvergabe wird digitalisiert
Zukunft Für das Kindergartenjahr 2024/25 wird die Platzvergabe in Tuningen digitalisiert. Der Gemeinderat
stimmte jüngst der Einrichtung des Systems „Little Bird“ zu. Es gibt auch einen Finanzierungsvorschlag.

B ei der Vergabe von Kin-
dergartenplätzen in Tu-
ningen gilt ein Punkte-
system, das für die An-

meldungen zum Kindergarten-
jahr 2023/2024 bereits angewen-
det wurde. Das Verfahren der
Platzvergabe ist aber derzeit sehr
aufwendig. „Die Bögen werden
händisch ausgewertet und in eine
Excel-Tabelle überführt“, erklär-
te Hauptamtsleiterin Celine
Rothweiler. „Das alles ist für die
ElternundauchdieEinrichtungs-
leitungen ein aufwendiger Pro-
zess.“ Mit der Einführung des
Portals „Little Bird“ soll das an-
ders und einfacher werden. Über
„Little Bird“ erfolgt die Anmel-
dungfürdieKinderbetreuungon-
line. Laut Gemeinde bietet das
System den Eltern einen Über-
blick über alle Einrichtungen und
Tagespflegestellen und zeigt die
derzeit freienundbelegtenKapa-
zitäten der Einrichtungen an. Im
Login-Bereich können die Eltern
eine trägerübergreifendeBetreu-
ungsanfrage stellen. In Tuningen
gibt es einen Gemeindekinder-
garten und einen kirchlichen

Kindergarten. Sämtliche perso-
nenbezogenen Daten werden
verschlüsselt gespeichert. Die
Platzzusage erfolgt über E-Mail.
„Es ist relativ viel automatisiert“,
so Celine Rothweiler. „Auch die
Erstellung der Vertragsunterla-
gen läuft nach Zusage des Platzes
automatisiert über das Portal
,Little Bird'“, heißt es in den

Unterlagenzur jüngstenGemein-
deratssitzung. „Zudem können
die Einrichtungen tagesaktuelle
Auswertungen von freien Kapa-
zitäten vornehmen.“ Laut Roth-
weiler wolle die Gemeinde das
System leasen. „Ein Support und
die Updates wären dabei.“ Der
Vertrag hätte eine Mindestlauf-
zeit von fünf Jahren. Es entstehen

laut Gemeinde jährliche Kosten
von 4134,06 Euro. In diesem Jahr
ist es möglich, diesen Betrag
durch nicht benötigte Haushalts-
mittel in anderenBereichen zu fi-
nanzieren. Genannt werden ein-
gesparte Mittel in Höhe von
3452,26EurobeimFriedhofs- und
Bestattungswesen und einge-
sparte Mittel in Höhe von 1800

Euro in der Kostenstelle „Zentra-
le Dienstleistungen“. Das
System soll noch in diesem
Herbst eingeführt werden, damit
es für die Vergabe der Betreu-
ungsplätze 2024/2025 genutzt
werden kann. Gemeinderätin
Sarah Schnekenburger (LBU)
mahnte an, bei der Anmeldung
auch Härtefälle vorzusehen für
Eltern, die das online nicht
erledigen können. „In Härtefäl-
len können wir es für sie
eingeben“, erklärte Rothweiler.
„Ich finde es toll, dass wir in
diese Richtung gehen. Wenn es
sich eingespielt hat, wird es
Ressourcen freisetzen“, ist
Uwe Plonka (LBU) zuversicht-
lich. ezOnlineeinenKindergartenplatzbuchen.AufdemHandy istdasFamilienzentrum. Symbolfoto: Eric Zerm

4134
Euro kostet das „Little Bird“-Portal zur
Online-Platzvergabe der Betreuungs-
plätze pro Jahr.

Kreis-Jusos zu Angriff auf Israel
Schwarzwald-Baar-Kreis. „Die Ju-
sos Schwarzwald-Baar stehen
zumSelbstverteidigungsrecht Is-
raels nach Artikel 51 der UN-
Charta, fordern aber den UN-Si-
cherheitsrat auf, in einer Dring-
lichkeitssitzung möglichst
schnell Lösungen zu finden.“ Mit
diesen Worten äußern sich die
Jungsozialisten zu den Angriffen
militanter Palästinenser aus dem
Gazastreifen. „Am Sonntagmor-
gen wurde Israel aus falscher So-
lidarität zusätzlich aus dem Liba-
nondurchdieHisbollah beschos-
sen. Die eskalierende Gewalt –
insbesondere gegen die Zivilbe-

völkerung – muss ein Ende fin-
den“, so die Jusos. „Die Entfüh-
rung von Zivilistinnen und Zivi-
listenunddieöffentlicheEntwür-
digung toter Menschen ist abso-
lut inakzeptabel. Wir rufen die
Hamas und die Hisbollah dazu
auf, Hass, Hetze und Gewalt so-
fort einzustellenund sich für eine
friedliche Zwei-Staaten-Lösung
einzusetzen“, so Kreisvorsitzen-
der Kai Humphries. Die Solidari-
tätsbekundungen des Iraks, Irans
undKatarsmitdemAngriffmüss-
ten dazu führen, die wirtschaftli-
chen Beziehungen zu diesen Län-
dern kritisch zuhinterfragen. eb

Mit Messer Tankstelle überfallen
Rottweil. AmFreitagabendwurde
kurz nach 19.30 Uhr in Rottweil
die Tankstelle an der Tuttlinger
Straße überfallen. Dies teilte das
Polizeipräsidium Konstanz am
Wochenende mit. Ein
Unbekannter betrat den Ver-
kaufsraum der Aral-Tankstelle
undforderte– indemermiteinem
Messerdrohte–Bargeld.DieKas-
siererin packte Geld aus der Kas-
se in eine Tüte und übergab sie
dem Täter. Danach flüchtete der
Täter zuFuß.Bislang ist nachAn-
gabenderPolizei folgendePerso-
nenbeschreibung bekannt:
männlich, circa 30bis40 Jahrealt,

circa 180Zentimetergroß.Er trug
eine graue Basecap, einen grauen
Hoodie, eine dunkelblaue Hose,
rote Schuhe sowie eine Sonnen-
brille und einen Schlauchschal.
Die Polizei fahndete im Bereich
Saline nach demTäter. Die Suche
wurde durch einen Polizeihub-
schrauber unterstützt. Man
konnte den Täter aber nicht fin-
den. Der Mann sprach laut Poli-
zei mit osteuropäischem Akzent.
Die Polizei nennt mögliche Zu-
sammenhänge mit den Überfäl-
len auf dieTankstellen in Sulz am
Neckar und
Oberndorf-Bochingen. eb

Fliesenleger im Landeswettbewerb
Donaueschingen. AmDienstag, 10.
Oktober, ringen im Bildungszen-
trum Bau Donaueschingen die
bestenFliesenlegerBaden-Würt-
tembergs um den Titel des Lan-
dessiegers. Von 8 bis 16 Uhr ha-
ben die erfolgreichsten Nach-
wuchskräfte ausdenHandwerks-
kammerbezirken Zeit, ihr
praktisches Können unter Be-
weis zu stellen. DieHerausforde-
rung besteht für jeden
Teilnehmer darin, eine an-
spruchsvolle praktische Wettbe-
werbsaufgabezulösen,heißtesin
der Mitteilung der Landesver-
einigung Bauwirtschaft Baden-

Württemberg.
„Abschließend ermittelt eine
Prüfungskommission den Lan-
dessieger.“ Bewertet wird
neben Maßgenauigkeit und
handwerklicher Ausführung
auch die exakte Umsetzung der
Einzelvorgaben. Die Ergebnisse
sowie die Sieger werden am
Mittwoch, 11. Oktober, bekannt
gegeben, so die Mitteilung der
Landesvereinigung. Das
Bildungszentrum Bau Donau-
eschingen wurde jüngst erst
erweitert. Im Juli wurde eine
hochmoderne Abbundhalle
eröffnet. eb


